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Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der
Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Wohlzeir 1969/74 Moi 1974 Nr. 19

Gemeindeverlretung
Bürgermeister und Gem.-Direktor
M. Kuhli (Tel. 240)
stellv. Bürgermeister: W. Bönfer
Gem eindevertreter:
L. Bode, H. Benfer, O. Bernshousen,
E. Bremer, F. Dietrich, Werner Ho-
fius, Wilh. Hofius, E. Horchler,
E. Meister, A. Menn, H. Strock

Houpt-, Finonz- und Bouousschuß
Kuhli (Vors.), W. Bönfer (stv. Vors.),
Bode, H. Benfer, Wilh. Hof ius, Stroc!<

Reehnu;rgsprüf ungsousschuß
Horchler, Meister, Menn

Kultur- und Sportousschuß
Bremer (Vors.), Bernshousen, Diet-
rich, Strock

Wold-, Wosser- und Wegeousschuß
W. Bönfer 1Vors.), Menn (slv.Vors.),
Bode, Bernshousen, Dietrich, Meister

Wohlprüf ungsousschuß
Kuhli, Bode, Bremer, Wilh. Hofius,
Menn

Grundstücks" u. lnvestilionsousschuß
Kuhli 1Vors.), Wilh.Hofius (stv.Vors.),
Bernshousen, Werner Hofius,
Horch I er

Schulverbandsmitglieder
W. Bönfer, H. Benfer, Bremer,
Horchler, Meister, Strock

Amfsverlreter
H. Benfer, Wilh. Hofius, Menn,
Strcrck

Wcsserverbondsmitglieder
Kuhli, Wilh. Hofius, Menn

P lonungsverbondsmitglieder
Kuhli, H. Benf'er, Wilh. Hofius,
Menn, Strock

Sprechslunden und öffnungszeilen:
Gemeindeverwolfung (Tel. 221)

Büroermeister und Gem.-Direktor
Fiei+og 16.30-'17.30 Uhr

Büro
Mo., Mi. und Do. 9.00-1 3.00 Uhr
Di. und Fr. 15.00-18.00 Uhr

Amtsverwoltung
Am lelzten Freitog
im Monot 14.30-16.30 Uhr

l'leimolsfube (om olten Schulhof)
Noch Vereinborung

Gemeindebücherei (om olt. Schulhof)
Freilog 16.00-19.00 Uhr

Kreisfoh rb ü ch erei
Hotel ,,Zur clien Post"
Dienstog

Viehwooge (Tel. 438)

,,ln der Au" (Frou
Montog-Freitog

14.30-15.15 Uhr

Gretel Müller)
8.00-'t 1.00 Uhr

Mü!lkippe Mi. u. So. 2.00-.12.00 Uhr

Müllabfuhr Mittwoch
Sperrimällobf uhr 26. 6., 11 . 9.

und 19. 12.1974 (ieweils ob 6.00 Uhr)

Bohnhof
Mo. - So:
Mo. - Fr.

Poslomt
Mo. - So.
Mo. - Fr.

Stondes-qml (Tel. 388)

Rolt Blecher, Am Hornberg 5

Schiedsmonn (Tel. 345)
Wilh. Hofius, Wiesenweg 3

'8.30-12:00 Uhr
r 4.30-'r8.00 Uhr

8.00-12.00 Uhr
15.00-'17.00 Uhr



Niederschrift
über die öffentliche 81 . Sitzung der Gemeindeverfretung Feudingen

- Wohlzeit 1969174 - crm Mitlwoch, dem 10. April 1974, 16.30 Uhr,
im Sitzungsroum der Gerneindeverwcrltung Feudingen (Sieg-Lohn-Strclße24lr

und in der Volksholle Feudingen (Gortenstroße 31).

Unier Vorsilz von Bürgermeister Monfred Kuhli (Koufmonn)
sind onwesend:

ci) von der Gemeindevertretung
Stv. Bürgermeister Werner Bänfer (Forstverwoltungs-Oberinsp.)
Gemeindevertreter Ludwig Bode (Bouingenieur)
Gemeindevertreter Heinrich Benfer (Bcluingenieur grod.)
Gemeindevertreter Otto Bernshousen (kcrufm. A'ngestellter)
Gemeindevertreter Eil<e Bremer (Lehrer)
Gemeindevertreter Fritz Dietrich (Friseur)
Gemeindevertreter Werner Hofius (Bundesbcrhn-Obersekretör)
Gemeindevertreter Wilhelm Hofius (Steuer-Oberinspektor)
Gemeindevertreter Emil Horchler (Lehrer)
Gemeindevertreter Erich Meister (Hor.rderer und Krcrfffohrer)
Gemeindevertreter Albrechf Menn (Müllermeister und Böcker)
Gemeindevertreter Hermonn Strock (Bundesloohn-Houptsekretör)

b) ein poor 7uhörer (in der Volksholle).

Einziger Togesordnungspunkt: Kommunole Neugliederung

Stodt- und Amtsdirektor Beckehoff hcitte den 2l Gemeinden des Amtes
Locrsphe mit Schreiben vom 29. Mörz 1974 übersondt

cr) eine Ablichtung der Verfügung des Regierungsprösidenten Arnsberg
vom ll. Mör2 1974 - 31.-l.'1 1 -_ 02/03 - mit dem vom Regierungs-
prösidenten erorbeiteten Muster eines Gebietsönderungsvertroges
für den Zusommenschluß von Gemeinden;

b) einen Auszug ous dem Münster/Homm-Gesetz mit dem Kotcrlog oll-
gemeiner Moßgoben, ouf den der Regierungsprösident im Absotz 3
seiner Verfügung Bezug nimmt;

c) für iedes Gemeinderotsmitglied Cen Entwurf eines Gebieisönderungs-
vertroges, den der Amtshcruptousschuß om 28. 3. 1974 gemeinsom
mit dem stödtischen Hcruptousschuß erorbeitet hot und der den Ge-
meinden zur Anncrhme empfohlen wird

und dozu u. o. folgendes mitgeteilt:
,,Dcrmit der Terminplon eingeholten werden konn, muß über den Ab-
schluß der Gebielsönderungsvertröge kurzfristig beroten und ent-
schieden werden. Die Houptousschüsse sind übereingekommen, dozu
eine gemeinsome Sitzung oller Gemeindevertretungen vorzusehen,
weil sich Herr Regierungsrot Wehmeyer von der Regierung in Arns-
berg u1d Herr Kreisoberverwcrllungsrot Rodenboch bereit erklörl
hoben, die Rechtsgrundlogen für den Abschluß von Gebietsönde-
rungsvertrögen zu erlöutern und Frogen, die sich sicherlich ergeben
werden, zu beontworfen.
lch bitf e Sie desholb, den Gemeinderot lhrer Gemeinde zu einer
öffentlichen Gemeinderotssitzung ouf Mittwoch, den 'l 0. April 1974,
17.00 Uhr, in die Volksholle Feudingen einzuloden und dorum bemüht
zu sein, doß olle Gemeinderotsmitglieder teilnehmen."
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171 . Endgültige Entscheidung zur kommunqlen Neugliederung

Noch ihren vergeblichen Mühen um die Erholtung der Selbstöndigkeit Feu-
dingens hot die Gemeindevertretung in der Situotion, die sich ihr ietzt
bietet, die Erkenntnis gewinnen müssen, doß weiterer Kompf dorum und
ein möglicher Prozeß noch Loge der Dinge nicht zum Erfolg führen wer-
den. lnsbesondere im Hinblick ouf eine gute Zusommenorbeit oller betei-
ligten ietzt noch bestehenden Gemeinden im zukünf tigen neuen Groß-
porloment der S+odt Loosphe (39 Stodtverireter!) mußte die Gemeinde
Feudingen zum rechten Zeitpunkt die Konsequenzen ous ihrer Erkenntnis
ziehen und vor dem in vieler Hinslcht doch frogwürdigen Vorschlog des
lnnenministers zum zukünftigen Stondort der Gemeinde Feudingen -wenn mon so will - kopitulieren. Hinzu kommt, doß der Gesetzgeber
(Londtog) poliiische Willensbekundungen der Gemeinden im Gebiets-
önderungsvertrog nicht okzeptiert. Mit einer Fortsetzung der bisherigen
Holtung würde die Gemeindevertretung Feudingen zwor ,,dos Gesicht ge-
wohrf", ober nichts mehr gewonnen hoben. Es ist jo wohl unbestritten,
doß gerode die Gemeinde Feudingen diese Entscheidung weder unüber-
legt noch leichten Herzens geiroffen hot; sie hot es sich während der
letzten Johre in dieser Froge wohrhoftig schwer gemocht.

Für dieienigen, die über den Ablouf der entscheidenden Sitzung om
10, April 1974 mehr wissen wollen, veröffentlichen wir hier den vollstön-
digen Wortlout des Protokolls.

Es wird nicht besser durch Grübeln und Tröumen,
und Trübsinn roubet dem Geiste den Schwung.
Konnst du den Stein ous dem Wege nicht r:öumen,
so setz hinüber mit keckem Sprung!

Emil Rittershous
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ln Abönilerung seiner schriftlichen Lodung vom 5. April 1974 hotte Bürger-
meister Kuhli mündlich ouf I6.30 Uhr in den Silzungssool der Gemeinde-
verwollung einberufen. Dozu sind ouf Wunsch der Gemeindeverwoltung
ouch die Herren Kreisoberverwoltungsrot Fritz Rodenboch und Kreisober-
omtsrot Adolf Roth von der Kreisverwoltung Wiitgenstein in Bod Berle-
burg und Kreistogsobgeordneter Hermonn Kuhli (Rektor) ous Feudingen
ersch ienen.

Bürgermeister Kuhli begrüßt die Erschienenen und eröffnef die Sitzung,l6.30 
Uhr. Zur Sitzung ist rechtzeitig geloden. Die Gemeindevertrefung ist

beschl ußföhig.

Bürgermeister Kuhli berichtet zunöchst über Verlouf und Ergebnis der ouf
Einlodung der Stodt Loosphe obgeholtenen gemeinsomen Sitzung des
Houptousschusses der Stodt Locsphe und des Houptousschusses der Ge-
meinde Feudingen om Montog, dem 8. April 1974, von ,l8.00 bis 20.40 Uhr
im Sitzungsroum der Verwoltungsgemeinschoft Stodt und Amt Loosphe,
Bohnhofstroße 33 (frühere Aufbouschule) mit dem Togesordnungspunkf
,,Möglichkeiten des Abschlusses eines Gebietsönderungsvertroges" (Ent-
wurf der Houptousschüsse von Stodt und Amt - Anloge I dieses Proto-
kolls). Dos Ergebnis der gemeinsomen Sitzung wird hier fesfgeholten. Do-
noch empf iehlt der Feudinger Houptousschuß der Gemeindevertretung
Feudingen, den Abschluß des vorgelegten Entwurfs des Gebletsönderungs-
vertroges zu beschließen, nochdem im gemeinsomen Protokoll folgendes
formuliert ist:

,,Stödtischer Houptousschuß empfiehli einsiimmig dem Rot der Stodt
zu beschließen:
Der Rot der Stodf Loosphe sieht in der Erschließung des lndustrie-
gebietes,,ln den Espen" in Feudingen eine der Schwerpunkioufgoben
der neuen Stodt Loosphe. Der Rot der Stodt Loosphe beschließt, die
entsprechenden Moßnohmen in dos Stondortprogromm der Stod+
Loosphe oufzunehmen.
Beide Houptousschüsse empfehlen einstimmig dem Rot der Stodt
Loosphe, der Gemeindevertretung von Feudingen und den Vertre-
tungen der omtsongehörigen Gemeinden zu beschließen, doß die ge-
meindlichen Friedhöfe und soweii konfessionelle Friedhöfe von den
derzeifigen Trögern obgegeben würden, von der neuen Stocit Loos-
phe übernommen und weitergeführt werden. Beide Houptousschüsse
nehmen zustimmend von der Absicht der Verwoltung Kenntnis, im
Rohmen der ihr eigenen Orgonisotionshoheit in Feudingen eine Au-
ßenstelle des Bouhofes der neuen Stodt Loosphe einzurichten und
zu erholten."

Der Neubou von Spor+plofz und Lehrschwimmbecken wird durch den Ge-
bietsönderungsvertrog ((§ 8 Abs. 2) - von Stodt- und Amtsdirekior Becke-
hoff ouf die Froge des stv. Bürgermeister Bönfer ousdrücklich bestötigt -gorontiert. Für dorüberhinousgehende Anliegen der Gemeinde Feudingen
(wie Wohl eines Ortsvorstehers, Erholfung des Stondesomts) lößt der Ge-
bietsönderungsvertrog noch der Verfohrensweise des Düsseldorfer Lond-
toges leider keinen Spielroum.
Es schließt sich nun ein informotorisches Gespräch, insbesondere mit den
beiden Vertretern des Kreises Wittgenstein, on. Sein Ergebnis kcrnn die
Gemeindeverlretung koum ermutigen, on den bisher so longe und stond-
hoft vertretenen Beschlüssen festzuholten,- 

,,olle Möglichkeifen zur Erholtung der Selbständigkeit der Gemeinde
Feudingen mit den umliegenden Orten zu nutzen"
(om 8. Moi ,l973 

einstimmig bei einer Entholtung gefoßl) und

,,für den Foll, doß die Londesregierung dem Vorschlog des Herrn
Oberkreisdirektors zur Bildung einer Großgemeinde Feudingen nicht
folgt, ein Gutochten über die Verfossungsmößigkeit einer onderen
Entscheidung ,erstellen zu lossen und ouf Grund dieses Gutochtens
ggf. die Verfossungsbeschwerde einzureichen"
(mit 10-Jo-Stimmen, I Nein-Sfimme und 2 Stimmentholfungen om
24. August 1973 gefoßt).

Die Sitzung wird kurz noch 17.00 Uhr ohne Beschlußfossung unterbrochen,
und die Gemeindevertretung begibt sich onschließend - noch sehr zohl-
reichen Gemeindevertreter- und Ausschußsitzungen über die kommunole
Neugliederung wöhrend der letzten vier Johre - zu der nunmehr ent-
scheidenden Sitzung in die Volksholle.

Hier sind onwesend:

L Aus den beteiligten Gemeinden
der Rot der Stodt Loosphe
die Vertretungen der omfsongehörigen Gemeinden Bonfe, Feudingen,
Puderboch, Soßmonnshousen, Steinboch und einzelne Gemeindever-
treter der hier nicht genonnten restlichen Gemeinden des Amtes
Loosphe;

2. von der Stodt- und Amtsverwoltung Loosphe
Stcrd+- und Amtsdirektor Beckehoff
Amtsoberomtsrot Weber
S*odtoberomtmonn Wogner
Amtsomtmonn Melster;

3. von der Kreisverwoltung Wittgenstein
Kreisoberverwoltungsrot Rodenboch
Kreisoberomtsrot Roth;

4. von der Bezirksregierung Arnsberg (Kommunoloufsicht)
Regierungsrot Wehmeyer
Regierungsomtmonn Wegemonn.

ln diese große Versommlung eingebettet setzt die Gemeindeverlretung
Feudingen ihre unterbrochene Sitzung fort.

Stodl- und Amlsdireklor Beckehoff gibt noch Begrüßung bekonnt, doß die
Stodf Loosphe und die Amtsvertretung domit einverstonden seien, doß
er in dieser Versommlung den Vorsitz ousübe. Aus der Versommlung er-
hebt sich kein Widerspruch. Sfodt- und Amtsdirektor Beckehoff fungiert
domit ols Vorsitzender und gibt einen Uberblick über den Zweck des Ab-
schlusses eines Gebietsönderungsvertroges und dos Zustondekommen des
vorgelegten Entwurfs. Er geht die Bestimmungen des Vertrogsentwurfs im
einzelnen erlöuternd durch, gibt Gelegenheit zu Frogestellungen, bitiet
ober, keine großen Erklörungen und insbesondere keine Stellungnohmen,
die für oder gegen die kommunole Neugliederung gerichtei sind, mehr ob-
zugeben. Frogen werden ous der Versommlung nicht gestellt. Zum Ab-
schluß oppelliert er eingehend speziell on die Gemeinde Feudingen, dem
Gebietsönderungsvertrog nunmehr zuzustimmen.

Stodt- und Amtsdirektor Beckehoff gibt bekonnt, doß Regierungsrot Weh-
meyer zunöchst keine Erklörungen obgeben könne, weil er den Eniwurf
des Gebietsänderungsvertroges erst heute erholten hobe, doß er noch
Durchsicht ober sogen könne, doß der Fossung rechiliche Bedenken nicht
enigegenstünden.
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Kreisoberverwollungsrot Rodenboch gibt für die Kreisverwoltung Erlöute-
rungen zu dem Gebietsönderungsvertrog und zu den bei dessen Schei-
tern von der Aufsichtsbehörde zu treffenden Regelungen.

Stv. Bürgermeister Rolhenpieler (Steuerrot) ous Soßmonnshousen setzt sich
mit dem vorgelegten Vertrogsentwurf kritisch ouseinonder und bemän-
gelt, doß den Gemeinden hier koum ein Spielroum für Regelungen gelos-
sen wird. Er plödiert insbesondere für eine zeitlich löngere Erstorrung cier
Reol steuerhebesötze.

Regierungsrol Wehmeyer ontwortet ouf den Vortrog des stv. Bürgermei-
sters Rothenpieler und zöhlt ouf, wos die bei Scheitern des Gebietsände-
rungsvertroges oufsichtsbehördlich zu treffenden Besiimmungen nur regeln
dürfen. Die Verfügung des Regierungsprösidenten on die Oberkreisdirek-
toren vom ll. Mörz 1?74 sei ols Anweisung zu verstehen! Er will domit
sogen, welche Vorteile der Gebietsönderungsvertrcrg für die Gemeinden
beinholtet. Noch seiner Stellungnohme isl die Nomensgebung für die neue
Stodt ousschließlich dem Gesetzgeber vorbeholten.

Stodt- und Amtsdirektor Beckehoff widersprichi der Kritil< des stv. Bürger-
meisters Roihenpieler.

Bürgermeister Kuhli siellt on Regierungsrot Wehmeyer die Froge, wie ver-
bindlich die zwischen Loosphe und Feudingen oußerholb des Gebiets-
önderungsvertroges ousgehondelten Abkommen seien und wos mit dem
Feudinger Woppen geschehen werde.

Regierungsrot Wehmeyer hot keine Bedenken gegen die Rechtssicherheit
dei Abs[rochen, erklört ober, doß dos Feudin-ge-r Woppen fÜr die Ge-
meinde Feudingen noch deren Auflösung nicht mehr fortbestehe.

Bürgermeisler Möhl beschließt die Reihe der Redner.

Stodt- und Amlsdirektor Beckehoff 'schließt die Diskussion gegen 
,I8.45 

Uhr
und biltet die vertretenen Körperschoflen nunmehr um Fossung und Be-
konntgobe ihrer Beschlüsse hier in der- Volksholle.

Den Anfong mocht die Arnlsverlrelung. Sie berät und beschließt in der
Volksholle

ln derVolksholle hoben dem Neugliederungsvorschlog zugestimmt und den
Gebieisönderungsvertrog beschlossen die Stodt Loosphe und die Gemein-
den Bonfe, Puderbcrch und Steinboch. Bereits früher beschlossen hotten
die Gemeinden Amtshousen, Bernshousen, Fischelboch, GroBenboch, Hei-
ligenborn, Hesselboch, Holzhousen, Kunst-Wittgenstein, Niederloosphe,
Oberndorf, Rückershousen, Volkholz und Weide.
Es stehen die Entscheidungen noch ous von Bermershousen, Herberfshou-
sen, Rüppershousen und Soßmonnshousen.

Die Gemeindevertretung Feudingen begibt sich um "l9.00 Uhr in den
Silzungsroum der Gemeindeverwohung (Sieg-Lohn-Sirc:ße 24\ zur Bercrtung
und Beschlußfossung (keine Zuhörer onwesend).
Der Gemeindevertretung bleiben, wenn mon vom möglichen Rückiriit der
Gemeindevertreter einmol obsieht, von dem ober - wohl ous Rücksicht
ouf die einmol übernommene Verontwortung und ouf die Ausnutzung
der noch für ein Johr gegebenen Mondofsousübung zugunsten Feudingens
(Vermeidung der Einsetzung eines Kommissors) - niemond Gebrouch mochf,
folgende zwei Möglichkeiten:

1. Verfolgung der Beschlüsse vom 8. 5. und 24.8. 1973 bis zur Vorloge
eines Rechtsgutochtens, evtl. bis zum Abschluß des Prozesses und
domit Ablehnung des Neugliederungsvorschloges des lnnenministers
vom -l5. 

3. 1974 und des Gebietsönderungsvertroges,
es der Aufsichtsbehörde überlossen, die Regelung von Einzelheiten
zu bestimmen;

2. Aufhebung der beiden Beschlüsse vom 8. 5. und 24. 8. 1973, Zusfim-
mung zum Neugliederungsvorschlog des lnnenministers und Abschluß
des Gebietsönderungsveriroges.

Bürgermeisler Kuhli foßt dos Ergebnis des heutigen Toges zusommen. Es
wird noch einmol sehr sochlich, foir und verontwortungsbewußt diskutiert.
ln der Möglichkeit, zu vertogen, wird kein Ausweg mehr gesehen, do die
Frist für die Entscheidung über den Abschluß von Gebietsönderungsver-
trögen bereits om 17. April 1974 obläuft. ln sehr obgeklörter, ruhiger und
lroizdem dromotisch onmutender Atrnosphöre läßt es Bürgermeisler Kuhli
zur Abstimmung und Entscheidung kommen.

Die Gemeindeverlretung beschließl:

1. 19.42 Uhr, mii 12 Jo-Stimmen und I Nein-Stimme'
Die beiden Beschlüsse vom 8. Moi und 24. Augusi l9Z3 werden ouf-
gehoben.

2. 19.45 Uhr
Die Gemeindevertretung nimmt im Wege der Anhörung der Genreinde
noch § 16 der Gemeindeordnung Kenntnis von dem Vorschlog des
lnnenministers des Londes vom 

,l5.3.1974 zur Neugliederung der Ge-
meinden und Kreise des Neugliederungsroumes Souerlond/Poderborn,
wonoch vorgeschlogen wirdt
.l . die Stodt Loosphe und crlle 2l Gemeinden des Amtes Loosphe

zu einer neuen omtsfreien Stod+ mit dem Nomen Loosphe zusom-
menzuschließen,

2. dos Amt Locrsphe oufzulösen und

3. ols Rechtsnochfolgerin des Amtes die neue Stodt Loosphe vorzu-
sehen.

I( j(

l( l(
einstimmig mit
5 Entholtungen: Abschluß des Gebietsönderungsvertroges

in der vorgelegfen Fossung.

Siodl- und Amtsdirektor Beckehoff Überreicht BÜrgermeister Kuhli einen
von ihm unterschriebenen Brief der Stodi und des Amtes Loosphe on die
Gemeinde Feudingen vom 

.l0. April 1974, der folgenden Wortlout hot:

. indem ich mich ouf die gemeinsome.Siizung-der Houptous-
ichüsse von Feudinqen und Loosphe om 8. April 1974 beziehe, ge-
stotte ich 

-mir, 
lhnen mitzuteilen, doß der Rot der Stodt Loosphe

heute folgenden Beschluß gefoßt hot,

,Der Rot der Stodt Loosphe sieht in der Erschließung des lndustrie-
äebietes ..ln den Espen" in Feudinqen eine der Schwerpunkioufgoben
ä"r n"u"Ä Stodt Lo'osphe. Der Roider Stodf Loosphe beschließt, Cie
entsprechenden Moßnohmen in dos Siondoriprogromm der Stodt
Locrsphe oufzunehmen

einstimmig: Zustimmung zunr Neugliederungsvorschlog
des lnnenministers,
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Die Gemeindevertretung stimmi dem Vorschlog mit l2 Jo-Stlmmen
und I Nein-Stimme zu.

3. 19.46 Uhr, mit l2 Jo-Stimmen und I Nein-Stimme:
Die Gemeindeverlretung beschließt den Abschluß eines Gebiets-
önderungsvertroges in der onliegenden Fossung (Anloge 1) und un'
ier ousdiücklicher Bezugnohme ouf dos Protokoll der gemeinsomen
Sitzung der Houptousschüsse der Stodt Loosphe und der Gemeinde
Feudingen vom 8. 4.1974.

4. 19.47 Uhr, einstimmig:
Die gemeindlichen Friedhöfe werden von der neuen Stodf Loosphe
überÄommen und weitergeführi, Dosselbe gilt fÜr konf essionelle
Friedhöfe, wenn und sobold sie von den derzeitigen Trögern obge-
geben werden.

Sfv. Bürgermeister W. Bünfer gibt folgende persönliche Erklörung.ob, wo-
bei er d-en Mitgliedern der Gemeindävertretung onheimstellt, sich dieser
Erklörung onzuschließen :

,,Die in der gemeinsomen Sitzung der HouptousschÜsse Loosphe und
Feudingen oä 8. April 1974 voi Feudingär Houptousschuß'on die
Gemeiädevertretung Feudingen gegebenJEmpfehlung ouf .Beschluß-
fossung des Gebielsönderungsveltroges sowie die sogerode zu Zif'
fer 1--3 gefoßten BeschlüssJentspreihen nicht meiner inneren Uber-
zeugung Ünd hoben mich störkste Uberwindung gekostet. Nochdem
ober

die Aktion Bürgerwille in Nordrhein-Westfolen gescheilert ist,
weil die erfordÄrliche Zohl von Unterschriffen nicht zusommen-
gekommen ist,

der für Feudingen sehr enttöuschende Vorschlog des lnnenmini-
sters zur Neugliederung vorlog,

die meisten Nochborgemeinden im oberen Lohntol die Feudinger
Bestrebungen leider nich+ in der erworleten Weise unterstÜtzt
hoben,

der qesetzliche Rohmen fürVereinborungen im Gebietsänderungs-
vertög so schmol zugeschnitten ist, doß er fÜr ollzuberechtigte
dringe-nde Willensbekundungen der Beteiligten viel zu wenig
Roum gibt,

der Oberkreisdirektor ols Aufsichfsbehörde beim Scheitern des
Gebietsönderunqsvertroqes in der donn stottdessen zu treffen-
den Regelung ion Einzälheiien nicht einmol oll dos bestimmen
dorf, wäs där Gebietsönderungsvertrog in der vorgelegten Fos-
sung beinholtet,

qebietet die politische Vernunft, ietzt dos Beste ous der fÜr die Selb-
itandigk"it F'eudingens ousweglosen, uns .diktotorisch oufgezwurrge-
nen S'rluotion zu mochen noch Regelung der Punkte

o) Aufnohme des Feudinger !ndusiriege.löndes ,,ln den Espen" in dos' 
Stondortprogromm der Stodt Loosphe,

b) Erholtung des Feudinger Friedhofes,

c) Einrichtung und Erholtung einer Außenstelle des Bouhofes der
neuen Stodt in Feudingen
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Grillporzer

im lnteresse einer eintröchtigen, konstruktiven und fruchtboren Zu-
sommenorbeit ouf der Bosis gegenseitigen Vertrouens in der Ver-
tretung der neuen Großgemeinde dem Neugliederungsvorschlog und
dem Gebietsönderungsvertrog - wenn ouch voll innerer Konflikte -
zuzusf immen.

lch bin mir der historischen Bedeutung dieser Entscheidung onge-
sichts der über 750 Johre olten Geschichte meines Heimotdorfes
Feudingen voll bewußt."

Gemeindevertreter Heinrich Benfer beontrogt, die Erklörung wie folgt zu
ergönzen:
o) ... entsprechen ,,überwiegend" nicht unserer inneren Uberzeugung...;

b) ...- wenn ouch,,zum größten Teil" voll innerer Konflikte-....
Der Antrog wird mit 7 :5 Stimmen bei I Entholtung obgelehnt.

Der Erklörung des stv, Bürgermeisters Bönfer schließen sich on

Bürgermeister Kuhli
Gemeindevertreier Bode
Gemeindevertreter Bernshousen
Gemeindevertreter Dietrich
Gemeindevertreter Werner Hofius
Gemeindeverfreter Horchler
Gemeindevertreter Meister
Gemeindeverlreter Menn
Gemeindevertreter Strock

Gemeindevertreter H. Benfer, Bremer und Wilhelm Hofius öußern, die Er-
klörung nur okzeptieren zu können, wenn sie die (obgelehnte) .Erweite-
rung erfohren hötte.

Bürgermeister Kuhli schließt die Sitzung 20.'15 Uhr mit dem Donk on olle
Erschienenen und den Worten, er könne nur hoffen und wünschen, doß
sich die heutigen schweren Entscheidungen zum Segen der BÜrger der Ge-
meinde Feudingen ouswirken möchten.

gez. W. Bönfer
stv. Bgm. ols Schriftführer

gez. Kuhli
Bürgermeister

gez. Meister
Gemeindevertreie r

Mon soge nicht, dos schwerste sei die Tot;
do hilft der Mut, der Augenblick, die Regung.
Dos schwerste dieser Welt ist der Entschluß.



Anloge I
der Niederschriff über die Bl . Siizung der Gemeindevertretung Feudingen
om 10. 4.1974.

gez. Kuhli gez. Bönfer

Gebietsänderungsvertrog

Auf Grund des §'l 5 der Gemeindeordnung für dos Lond Nordrhein-West-
folen wird
folgender Gebieisönderungsvertrog geschlossen:

§r
Vertrcigsg eg enstond

(1) Gegenstond dieses Vertrcrges sind Regelunggn, die -crus . Anloß des
Zuscrmrienschlusses der Stcrdf Loosphe und der Gemeinden Amtshousen,
Bonfe, Bermershousen, Bernshousen, Feudingen, Fischelboch, -Großenboch,
Heiligenborn, Herbertshousen, Hesselboch, Holzhousen, Kunst-Wittgenstein,
Niedärlocrsphe, Oberndorf, Pude'boch, Rückershousen, RÜppersho-usen,
Soßmonnshousen, Steinboch, Volkhclz und Weide zu einer neuen Stodt
und der Auflösung des Amtes Locsphe zu treffen sind.

(2) Die neue Sfcrdt soll den Nomen Loosphe erholten.

gt
Rechtsncrchf olge

(1) Die neue Stodt Loosphe isl Rechtsnochfolgerin der Stodt Loosphe und
der Gemeinden Amtshousen, Bonfe, Bermershousen, Bernshousen, Feudin-
gen, Fischelboch, Großenboch, Heiligenborn, Herbe-rtshousen, Hesselboch,
Flolzhousen, Kunst-Wittgenstein, Niederloosphe, Oberndorf, Puderboch,
Rückershouien, Rüpperihousen, Scrßmonnshousen, Steinboch, Volkholz,
Weide sowie des Amtes Loosphe.

(2) Der Schulverbond Feudingen,
der Schulverbond Lcrosphe,
der Wosserverbond Stodf und Amt Loosphe und
der Plonungsverbond Siodt und Amt Loosphe
werden crufgelösi.

Rechtsnochfolgerin ist die neue Stodi Loosphe.

§r
Ortsrecht

il) Bis zum Inkrofttreten der Houplsotzung der neuen Stodt Loosphe gilt
ii'e Houoisotzunq der Stodt Loosphe ols -Houptsotzung der neuen Stodt.
Die Houbtsotrrnä"n der übrigen äm Vertrog'beteiliglen Gemeinden und
des Amies Loos[he treten mit der Neugliederung im Gebiet der neuen
Stodt Loosphe oußer Kroft.
(2) Die von den Gemelndevertrelungen der vertrogsschließenden Gemein-
ään fUr dos Housholtsiohr 1?74 fesigesetzten Reolsteuerhebesötze gelten
bis zum 31 .12. 1975 weiter.
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§4
Sicherung des Bürgerrechts

Der Wohnsiiz oder Aufentholt in den om Zusommenschluß befeiligten
Gemeinden und der Stodt Loosphe gilt ols Wohnsitz oder Aufentholt in
der neuen Stodt Loosphe.

§5
Uberleitung des Personols

(l) Für die Uberleitung der Beomten gelten die §§ 'I28 ff des Beomten-
rechtsrohmengesetzes.
(2) Die Angestellten und Arbeiter sind in entsprechender Anwendung der
für Beomte geltenden Vorschriften überzuleiten.

,, §6
Stodtteilnomen

Die om Vertrog beteiliglen Gemeinden führen ols Stodtteile der neuen
Gemeinde noch Moßgobe der neuen Houpisotzung ihren bisherigen No-
men zusötzlich zu dem Nomen der neuen Gemeinde. Dos gilt nicht für die
Stodt Loosphe.

§7
Feuerwehr

Die Löschgruppen und Löschzüge der freiwilligen Feuerwehr des Amtes
Loosphe bleiben ols Löschgruppen bzw. Löschzüge der freiwilligen Feuer-
wehr der neuen Stodt Loosphe für die Douer von fünf Johren noch der
Neugliederung bestehen.

§8
Doseinsvorsorge

(1 ) ln den om Zusommenschluß beteiligten Gemeinden sind von der neuen
Stodt Loosphe olle notwendigen Moßnqhmen der Doseinsvorsorge noch
dem Grundsotz der Gleichbehondlung oller Einwohner durchzuführen, so-
fern dies einer sinnvollen Gesomtplonung (einschließlich der Finonzplo-
nung) entspricht. Zu den notwendigen Moßnohmen der Doseinsvorsorge
gehören die Erholtung, Erweiterung, Schoffung und Förderung derienigen
Einrichtungen, die füi die Größe, Bedeutung und Entwicklung der einzel-
nen StodtJeile im Rohmen der Gesomtplonung der neuen Slodt erforder-
lich sind.
(2) Moßnohmen, für die bei voller Eigenfinonzierung die Plonungen be'
ieits obgeschlossen sind oder für die bei teilweiser Fremdfinonzierung
entsprectende Bewilligungsbescheide vorliegen, werden fortgefÜhrt.
(3) Von den Vertrogsschließenden wird ongeregt, den Entwicklungsplon
Siodt und Amt Loosphe, der im Hinblick ouf die kommunole Neugliede-
rung erorbeitet worden ist, ols Plonungsziel zu verfolgen.



172. Der Alte Sportplotz quf der Mockelshelle wurde bepflonzt

Die Gemeinde hoi dieses herrliche Fleckchen, dos ouch unier dem Nomen
,,Mörchenwiese" bekonni ist, bepflonzt. Es hondelt sich hier nichi elwo
üm eine Aufforstung mit Fichte, sondern u-m die Anpf lonzung . von 29

Loubböumen, die diä Erhotturrg des Alien Sportplotzes bezwecken. soll.
So, wie wir'die Mörchenwiese bisher konnten, log sie miiten im. tiefen
Wäld, eine rechteckige Wiese, rundherum - und dos wo.r eigentlich dos
Besondere doron - vän einem dichtenWoldmontel, den die ongrenzenden
Fichtenbestönde dort bildeien, umgeben. Durch hier und do in den letzten
Johren oufoefretenen Bruch innerh-olb der Bestönde hot ouch der Wold-
montel schän einiqe Lücken erholten. Auch der Wold wird älter; wenn
wir in die weitere-Zukunft sehen, mÜssen wir uns einmol vorstellen, doß
der Woldbestond rund um diesen Plotz herum obgetrieben sein wird. Do
mon dobei ous forstlichen Gründen ouch keinen 

-Restbestond von olten
Fichten - etwo ols Ring um die Mörchenwiese - erholten konn,.wird sie
donn einmol inmitten -einer Kohlschlogsflöche unbeschottet doliegen -
fürwohr keine Mörchenwiese mehr. Donn hot der Alie Sporiplotz fÜr min-
destens 20 Johre seinen Reiz verloren. DorÜberhinous lößt sich für diesen
Moment immerhin ouch die Gefohr nicht ousschließen, doß die ehemolige
Mörchenwiese von der donn verontwortlichen Stodi Loosphe im Zuge der
Aufforstung der Ab+riebsflöchen mitoufgeforstet wird und domit gönz-
lich verschwindet.

Dem solt unsere Bepflonzung vorbeugen, Wenn die ongrenzenden B-estönde
der Söge einmol zum Opfel follen, donn werden die ietzi gepflo.r.rzten

iungen 
"Loubböume die Mörchenwiese be.g-rÜnen und beleben und insbe-

.onä"r" ihre Aufforstunq mit Fichten verhindern (ouch der uns ollen be-
konnte Stünzelplotz wüide ohne die dorouf stehenden Einzelböume bei
weitem nicht sö schön wirken). sollte die Beloubung einmol zu dicht wer-
den,tsteht der sinnvollen Entnohme des einen oder onderen Boumes nichts
entäeoen. Foloende Boumorten wurden vom Forsioufseher'des Gemeinde-
*oi-de", und dän Gemeindewoldorbeitern gepflonzt: Blutohorn, Feldohorn,
Spitzohorn, Bluibuche, Hoinbuche, Rotbuche, Roteiche, Eberesche, Kostonie,
Winferlindä. Die Bäumchen wurden mit Drohtgeflechi einzeln gegen Schö-
den; besonders durch Wild, geschÜtzt.

Am Alfen Soortolotz stehen Übriqens ietzt 2 Tische, 4 Bönke, eine Über-
dochte gonli (ot! wetferschutzl und s'Popierkörbe. Die Aufslellung wei-
terer 2 Tische'und 4 Bönke geschieht in den nöchsten Wochen'

Dos Befohren des Plotzes muß verstöndlicherweise unterbleiben. Auch dos
Fußbollspielen ist ous RÜcksicht ouf die iungen Böume nun vorerst ein-
,"J-ni.-nt möglich. Dem Wonderer und Sp'oziärgöngef. iung und.olt,,wÜn-
schen wir, do-ß er die siille und schönheit ouch in ferneren Johrzehnlen
dort voll genießen konn.

8U'HDRUEXEREI ERN5T SCHMIDT. LAASPHI
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